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Expedition : lkarl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1888 .

Dentschland .
Berlin , 17 . April . Der Kaiser ertheilte heute den

Botschaftern Keudell und Münster Audienz . Die Kaiserin
reist Mittwoch noch Weimar und begibt sich nach kurzem
Aufenthalt daselbst nach Wiesbaden , wo sie mit dem
Kaiser zusammen Aufenthalt nimmt ; später wird sie sich
nach Baden -Baden begeben . Großfürst Wladimir ^ wird
im Laufe der Woche zum Besuch bei dem Kaiserlichen
Paar in Wiesbaden eintreffen und Samstag über Berlin
nach Petersburg zurückreisen.

In den Bundesraths -Ausschüssen ist das Referat über
das Monopol dem Bevollmächtigten für Weimar , Geh .
Finanzrath Heerwarth , übertragen worden . Da Weimar
rm Verein mit Württemberg schon mehrfach im Bundes¬
rath den Antrag auf Einführung des Monopols gestellt
hat , so wird der Referent voraussichtlich die Annahme der
Vorlage befürworten . Der Entwurf des Monopols ent¬
hält 9 Abschnitte : Allgemeine Grundlagen , Tabakbau (für
Monopolverwaltung und zur Ausfuhr ), Handel mit Roh¬
tabak , Tabakfabrikate und Verkauf von Tabakfabrikaten ,
Einfuhr von Tabakfabrikaten , Schutz des Reichs -Tabaks¬
monopols , Strafbestimmungen , Einsührungstermin und
Uebergangsbestimmungen , Verwendung des Ertrags des
Monopols . Bis auf drei bereits hervorgehvbene Abände¬
rungen ist der Entwurf identisch mit der dem Volkswirth -
schaftsrath gemachten Vorlage .

Die heutige Tagesordnung des Bundesraths war ohne
größere Bedeutung ; die Vorlage betreffend oen Entwurf
eines Gesetzes über die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen von Angehörigen des Reichsheeres und der kai¬
serlichen Marine , welche fast identisch ist mit dem in der
früheren Session erledigten Gesetze für die Civil -Reichs -
veamten , wurde an den betreffenden Ausschuß verwiesen .
Zu den Verhandlungen des Bundesraths sind hier einge¬
troffen : Der bayrische Oberregierungsrath Hermann , der
sächsische Geheime Finanzrath Golz , der württembergische
Minister v . Mittnacht , der badische Staatsminister Turban ,
der hessische Staatsminister Frhr . v . Stark , der hessische
Geheimerath Schleiermacher und der hessische Ministerial -
rath Müller , der sächsische Geheimerath Stichling , der
oldenburgische Geheime Staatsrath Selkmann , der schwarz -
burg -sondershausen ' sche Minister Reinhardt , der rudol -
städtische Minister v . Bertrab , der reußische Geheime Re¬
gierungsrath v. Geldern , der reußische Minister v . Beul¬
witz , der schaumburg - lippe ' sche Geheimerath Spring , der
lippe '

sche Kabinetsminister Eschenburg , der Senator von
Bremen vr . Meier , der Senator von Hamburg vr . Schroe -
der und der Bundesraths -Kommissar der Landesverwal -
tuug für Elsaß -Lothringen . Ferner traf noch ein der bay¬
rische Finanzminister v . Riedel .

Der „Reichsanzeiger " publizirt die Ernennung des Ge¬
heimerath Studt im Ministerium des Innern zum Re¬
gierungspräsidenten in Königsberg i . Pr .

Die hier tagende Deutsche P o l ark o m m is s i o n hat be¬

schlossen , deutscher Seits den Kumberland - Sund an der Davisstraße
und Südgeorgien im südatlantischen Ocean zu besetzen . Die
Leiter der Expedition sind vr . Wilhelm Giese auS Kotbcrg und

Professor vr . Schräder aus Braunschweig . Anfang Juni werden

dieselben Deutschland verlassen . Die instrumentale Ausrüstung
und die Personal - Frage sind geordnet . Die Kommission hat die

„ Germania " angekauft , die einst mit Kapitän Koldeweh 's Expe -

Wie Gemälde betrachtet werden
Aus der „ Deutschen Zeitung

" .

Sie schwebt herein in den Saal , nimmt das Lorgnon vor die

schmachtenden Augen , dreht sich dreimal auf der zierlichen Fuß¬
spitze rund um und um und — schwebt hinaus in den nächsten
Saal , um dort dieselbe gründliche Betrachtung vorzunehmen .
Wahrscheinlich soll das die neueste „ chicste " Bewunderung von

Kunstwerken darstellen , welche eine räthselhafte Mode verschreibt .
Dieselbe ist zuletzt auS einem ziemlich naheliegenden Grunde noch

acceptabler als die hartnäckige , sentimentale Bewunderung . Die

Dame liegt in einer Causeuse zurückgelehnt , »der in einer jener

halbverborgenen Nischen , wie sie den himmlischen Baldachin im

Deutschen Reiche umgeben , und starrt unverwandten Auges in

eine grüne Landschaft oder in ein poetisches Stillleben von „ Hum¬
mer und Gemüse " hinein . . . Aber wenn solche Kunstkennerinnen
ihrer „ kritischen Beschäftigung " in dieser stillschweigenden Weife

nachgehen , dann kann man sich immer noch mit denselben be¬

freunden .
Anders gestaltet sich die Sache , wenn eine energische , gereifte

Dame als Führerin einer kleinen Schar wißbegieriger Jung¬
frauen von Bild zu Bild stürmt und mit lauter Stimme Er¬

klärungen gibt , die gewöhnlich wie die Faust auf das Auge pas¬

sen : „ Sehen Sie , meine Damen , das ist der Deutsche Kaiser ,
wie er nach dem Attentat seine Ausfahrt macht ; neben ihm sitzt
die Kaiserin und weint , das Bild ist von dem berühmten Müller

. "
„ Aber , liebe Taute , darunter steht Menzel .

"

» Jawohl , Menzel , ich habe mich nur versprochen ; aber der Müller
malt gerade so ; es gibt nur die zwei Maler in dem Genre .

" —
Die kunstverständige Taute spricht de» letzen Satz mit einer so
scharfen Betonung au - , daß die schüchterne Nichte nichts mehr
- u erwidern wagt ; nur im Weitergehen theilt sie ihrer Bvsen -

dition nach Ostgrönland ging , und dieses Schiff soll die Expe¬
dition nach dem Norden nicht nur nach der erwähnten Station
bringen , sondern auch dort überwintern , um die Beobachtungen
zu vermehren und weiter auszudehnen . Außerdem hat die Kom¬
mission beschlossen , die Küste von Labrador mit meteorologischen
Stationen auszustatten und will zu diesem Ende im nächsten Som¬
mer einen Gelehrten dorthin entsenden . Die Organisation soll in
Anlehnung an die mährischen Brüderkommissionen geschehen , und
die Arbeit ist besonders darauf berechnet , die spnoptische Arbeit im
nordatlantischen Ocean zu unterstützen . — Die schweizerische Re¬
gierung hat den Gesammtvorstand des Reichstages zu der am
22 . Mai stattfindenden Eröffnung der Gotthard - Bahn eingeladen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 17 . April . (Offiziell .) Das 14 . Jägerbataillon ,

gegen Mestrovac und Planina am 14 . streifend , stieß
in Kavnagora auf einige Bewaffnete , die nach kurzem Ge¬
fechte in Mestrovac nach Planina flohen . Die Kolonne
des Majors Haager , die von einer größeren Streifung
durch das obere Kolunathal und Pracathal in die frühere
Dislokation auf Komanja Planina zurückzukehren hatte ,
traf am 12 . Nachmittags bei heftigem Schneegestöber nächst
Jabuka ein , überraschte dort einige Bewaffnete , wovon
einer erschossen , zwei gefangen wurden . In den Häusern
wurden größere Mengen Waffen und Munition gefunden .
Haager rückte am 13 . April nach elfstündigem Marsche in
Praka ein , ohne auf Insurgenten zu stoßen . In den
durchzogenen Orten wurden fast sämmtliche Einwohner zu
Hause angetroffen .

Wien , 17 . April . Das Subkomito des Viereraus¬
schusses der ungarischen Delegation beschloß zu den Titeln
Naturalienverpflegung , Truppenkost , Montur , Rüstung ,
Betten die geforderten Kredite zur Annahme zu empfehlen .
Der Vertreter des Kriegsministers hatte die nöthigen Auf¬
klärungen gegeben. Baroß wird mündlich berichten . —
In der Konferenz der Handelsminister Pino und Kemeny ,
woran Matlekovics und Kalchberg theilnahmen , wurden
die schwebenden Differenzen bezüglich des allgemeinen
Zolltarifs berathen und eine Einigung über den größten
Theil derselben erzielt . Morgen ist Fortsetzung . Ein be¬
friedigender Abschluß wird erwartet .

Prag , 17 . April . In dem Socialistenprozesse
wurden 11 Angeklagte freigesprochen , 12 zu sechs- bis
zweiwöchentlichem Arreste verurtheilt .

Italien .
Nom , 17 . April . Garibaldi und seine Familie

schifften sich gestern von Palermo nach Caprera unter
Akklamationen einer Volksmenge ein .

Frankreich.
Paris , 17 . April . Ueber einen Diebstahl im Central -

Postamt wird gemeldet : Diebe erbrachen den gepanzer¬
ten Schrank , worin die Säcke mit Werthsendungen lagen ,
und nahmen 180 chargirte , theils aus der Provinz , theils
aus dem Ausland gekommene Briefe , welche Morgens
vertheilt werden sollten . Der Werth der gestohlenen Post¬
sachen beträgt etwa eine Million . Die Nachforschungen
nach den Dieben dauern fort .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . April . (Frkf . Ztg .) Wie es heißt ,

soll Loris Melikow zum Kriegsminister bestimmmt sein .
In hiesigen Regierungskreisen taucht jetzt die Version auf .

freundin einige Zweifel in Betreff des umfassenden Wissens der
Tante mit .

Es wäre unbillig , wenn man die Neigung zu lauten Erklä¬
rungen bei der schöneren Hälfte deS Geschlechts allein vermuthen
wollte . Es existirt eine gewisse Species von männlichen Kunst¬
freunden , welche ohne laute Erklärung ein Bild gar nicht be¬
trachten können . Sie nehmen vor demselben eine solide Positur
an , spreizen die Beine , legen die Hände auf den Rücken und

rufen die Worte : „ Famos ! " — „ Wunderbar ! " — „ Ganz natur¬

getreu !" über die Schulter einem Auditorium zu , welches ver¬

gebliche Anstrengungen macht , neben diesem kunstverständigen
Koloß von Rhodos ebenfalls zur Bewunderung des famosen
Stückes zu kommen .

Das Gegenstück zu diesem unbeweglichen ist der bewegliche
Bettachter Er stebt eine Minute starr und steif vor dem Bilde ;
dann tritt er drei Schritte zurück , legt den Kopf auf die linke -
dann auf die rechte Schulter ; tritt noch zwei Schritte zurück ,
rückt dann plötzlich vier Schritte vor mit gesenktem Haupte » als
wolle er den unschuldigen „ Grützner " in die Wand bohren , und
blickt rechts und links in die Ecken des Bildes hinein , als wenn
er dort ein großes Gcheimniß vermuthcte . Jetzt ist er wieder
eine kleine Schußweite entfernt von dem Gemälde ; er hat die
Hand an die Augen gebracht und braucht dieselben als Fernrohr ,
und jetzt krümmt er sich wie ein Wurm , um den richtigsten Seh¬
punkt zu gewinne » , und man würde sich gar nicht wundern , wenn
er sich plötzlich umkehrte , um vor dem angestaunten Kunstgebilde
jene Art von Bettachtung durch die Beine vorzunehmen , welche
die Knaben auf Exkursionen vom Gebirge herab der fernen Land¬
schaft zu Theil werden lassen .

Auffallend ist eS , daß der bewegliche Kunstkenner durchwegs
schweigsamer Natur ist . Die verschiedenartigen zahlreichen und
jedenfalls « erthvollen Wahrnehmungen , welche er bei seine »

die Ernennung Giers bedeute keineswegs eine Schwächung
der Stellung Jgnatiew 's , vielmehr sei diese Ernennung
dem Kaiser durch Jgnatiew vorgeschlagen. — Ueber eine
auf der Station Spirowo entdeckte Mine erfahre ich Fol¬
gendes : Der Stationschef in Spirowo heißt Kuforkin ,
bei dem sein Stiefsohn Iwanow lebte. Hundert Schritte
vom Bahnhof durchschneidet ein kleiner Fluß die Bahn .
Ueber diesen führt eine steinerne Brücke ; rechts und links
von der Brücke bildeten sich in Folge vorgenommener Erd¬
arbeiten Tümpel . Iwanow war häufig beschäftigt mit
angeblicher Beseitigung dieser Tümpel . Er versenkte unter
der Brücke , wie jetzt erwiesen ist, eine mächtige Dynamit¬
ladung . Iwanow ist verhaftet .

Die Vorbereitungen zur Krönung dauern fort , trotz des
wahrscheinlichen Aufschubes. Das Beamtenpersonal auf
der Bahnstrecke nach Moskau wird sorgfältigst ausgewählt ,
obwohl die Reise dorthin vermuthlich in Equipagen statt¬
findet . Besondere Besorgniß herrscht bezüglich des Em¬
pfanges der Bauerndeputation , was nicht zu vermeiden ist.
Man fürchtet das Eindringen von Verschwörern oder die
Benutzung der in einigen Gouvernements gebräuchlichen
hohen Hüte zu verbrecherischen Zwecken .

Afrika.
Tunis , 17 . April . Anläßlich der Ueberreichung des

Kardinalshutes an den Erzbischof Lavigerie fand eine
Festlichkeit statt , wozu die auswärtigen Konsuln sowie zahl¬
reiche Personen von Distinktion geladen waren . Der eng¬
lische Konsul toastete auf Lavigerie und wünschte ihm noch
viele Tage , damit er da« Werk der Mildthätigkeit , der
Humanität und der Versöhnung fortsetzen könne. Lavigerie
trank auf die Gesundheit des Beys , welcher Allen Schutz
gewähre und ein Beispiel von Toleranz gebe, indem er
Allen unterschiedslos die freie Ausübung der Religions¬
gebräuche gestatte.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 18 . April . 55 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regieruugstisch : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rath El l stätt er , Ministerialrath Glöckner , Mi -
nisterialrath Zittel .

Eingelaufen sind und werden der Petittonskommission
zugewiesen :

1 ) Bitte der Gemeinde Oberbaldingen „die Wiederbe¬
setzung der Notariatsstelle Geisingen betr .", übergeben von
dem Abg . Ganter . 2) Bitte der Gemeinde Jhringen
„die Rückverlegung des Notariatssitzes Breisach ll nach
Jhringen betr ." , übergeben von dem Abg . Huber von
Gleichenstein .

Der Abg . v . Feder erhält Urlaub für zwei Tage .
Der Präsident theilt sodann dem Hause ein Schreiben

des Herrn Präsidenten des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts mit, wonach in Vollzug des höch¬
sten Auftrages vom 17 . l . M . ein Nachtrag zum Budget
des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts für die Jahre 1882/83 übermittelt wird .

Der anliegende Nachtrag erhält zur Ausgabe Tit . Vlll
Kultus , ö . Außerordentlicher Etat . I . Katholischer Kultus

kunstsinnigen Turnübungen macht , behält er sorgfältig für sich
und er kann durch die sämmtliche » Abtheilungen in der angedeu¬
teten Weise hindurch voltigiren , ohne daß seinen Lippen auch nur
die leiseste Bemerkung entschlüpfte .

Schweigsamer Natur ist auch der Mann , „ der sich Alles notirt " .
Er trägt langes Haar , eine Brille und einen zerknüllten Hut ;
in der Hand einen Bleistift , einen Katalog und ein Notizbuch .
Wenn er kommt , muß man Platz machen . Es ist das der Mann ,
der Alles weiß und Alles kennt und jedes Gemälde auf feinen
Werth nach Heller und Pfennig schätzt. „ Das ist der berühmte
Krittler vom Wurstl -Blatt, " flüstert ein Bürger vom Grund
seinem Nachbar zu . Der Herr mit dem zerknüllten Hut hat das
Wort gehört und gehobenen Hauptes schreitet er weiter , sein
mühevolles Geschäft fortsetzend . Welch ' ein Hochgefühl mag in

diesem Augenblick seine Brust schwellen ? Er ist nämlich ein

fingirter Kunstkritiker , ein Talmi -Schriftsteller , welcher sich
das billige Vergnügen macht , mit Bleistift und Notizbuch herum

zu rennen , um den Nimbus eines „ großen Kunstschriftstellers "

zu erlangen . Es muß auch solche Käutze geben .

„ Du „ Falter " — da schau die Hundeln an ; der große muß
das Fleisch bewachen und die andern haben nicht die Courage ,
Etwas zu schnipsen — der würd ' es ihnen schon geben "

; — mit

Einem Blick hat der jugendliche Kritiker , der seiner Herrn „ Fat -

ter " an das Prächtige Zügel '
sche Hundebild heranzieht , die Kom¬

position erfaßt und nach ihrer ganzen Trefflichkeit gewürdigt .

Und welch ' ein Unterschied zwischen dieser schnellen Erfassung
und jener der Frau Mutter , welche vor Maxens „ Jungfrau von

Orleans " die Aeußerung macht : „Du Alter , mir scheint , da sitzt
ein Frauenzimmer am Dach ; mir scheint gar , daS iS a Ziegel -

schupferin , sitzt da und flennt . " — „ Wird halt ihr Kind verloren

haben
"

, meint der Hauptmann der Familie und führt seine Truppe
weiter -



!i .

für 1882/83 zur Aufbesserung gering besoldeter Kirchen¬
diener die Summe von 350,000 M. — Die Vorlage geht
an die Budgetkommission zur sofortigen Behandlung .

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfes „die Wein¬
steuer betr." . — Berichterstatter ist der Abg . Pflüger .

Zur allgemeinen Diskussion ergreift zunächst das Wort
der Abg . Däublin : Er danke der Großh . Regierung ,
daß sie eine Gesetzvorlage über die Weinsteuer gemacht
und hierdurch einem überall dringend empfundenen Be¬
dürfnisse entsprochen habe, da es bei den bisherigen Ver¬
hältnissen sowohl für die Steuerbehörde , als für den
Richter, als auch für den Weinhändler rc . schwer gewesen,
sich darüber klar zu werden , was eigentlich Rechtens sei.
Der Gesetzentwurf helfe mancher Beschwerde ab , auch
brächten die durch die Kommission vorgenommenen Aen-
derungen mannigfache Erleichterung . Er bitte dringend,
diesen Gesetzentwurf nach den Kommissionsvorschlägen an¬
zunehmen und dadurch dem Weinhaudel unter die Arme
zu greifen .

Der Abg . Jung Hanns spricht der Großh . Regierung
gleichfalls seinen Dank für die Vorlage des Gesetzent¬
wurfes aus, indem er darauf hinweist, daß die bisherige
Fassung der Weinsteuer-Gesetzgebung Mißstimmung in allen
Kreisen, welche mit der letzteren in Berührung gekommen
seien, hervorgerufen habe . Das Volk habe ein Recht da¬
rauf, daß die Gesetze und Verordnungen klar und deutlich
abgefaßt würden . Die gegenwärtige Vorlage trage diese
Vorzüge in sich .

Auch der Abg . Frech rechnet auf eine gute Wirkung
des neuen Gesetzes, vermißt aber, daß man in demselben
nicht schärfer gegen die Weinfabrikanten vorgebangen sei,
sondern dieselben bezüglich der Besteuerung rn gleicher
Weise behandle , wie die Einleger von Naturwein. Man
hätte der Weinfabrikation Erschwerungen bereiten sollen,
denn dieselbe werfe im Vergleich zum Handel mit Natur¬
weinen einen unverhältnißmäßig hohen Gewinn ab. Der
Weinbauer müsse an Staat und Gemeinde Umlagen be¬
zahlen für seine Reb - Grundstücke und sei schon dadurch
gegenüber dem Darsteller von Kunstwein schlechter gestellt.
— Die Regierungsmotive zu dem vorliegenden Gesetz¬
entwürfe sprächen aus , daß man dem in der Kommission
von Sachverständigen und Interessenten gestellten , auf
eine höhere Besteuerung des Kunstweins gerichteten An¬
träge nicht entsprochen habe , weil es nicht möglich er¬
schienen sei , dieselbe durchzuführen ohne die allerschärfste
Kontrole und größte Belästigung auch der nicht mit Kunst¬
wein handelnden Weinhändler . Redner glaube , es müsse
sich die höhere Besteuerung des Kunstweins etwa mit

, dem 4fachen der jetzigen Accise wohl einrichten lassen. In
die Weinhandlungs - Keller komme nur Wein , der vorher
zur Anzeige gebracht sei, und ebenso müsse auch jede Aus¬
kellerung angezeigt werden . Wenn man nun ein Re¬
gister für jeden Handlungskeller anlegte, so ließe sich aus
dem Ueberschuß der ausgeführten über die eingeführten
Weinmengen berechnen, wie viel Kunstwein dargestellt
und in den Handel gebracht worden sei. Außerdem
könne man jedenfalls in den Fällen , in denen zuge¬
standenermaßen nur Kunstwein in den Keller eingelegt
und aus demselben ausgeführt werde, höhere Besteuerung
eintreten lassen. — Endlich könnte man auch eine weitere
Strafbestimmung in das Gesetz aufnehmen, wonach dem¬
jenigen Weinhandlungskeller -Besitzer , der wiederholt un¬
richtige Deklarationen über die Beschaffenheit seines Wei¬
nes abgegeben habe , das Patent entzogen werden könne .
— Redner würde einem Anträge , der für Kunstwein vier¬
fachen Accis verlange , zustimmen.

An der allgemeinen Diskussion betheiligen sich weiter :
Ministerialrath Glöckner und die Abgg . Blattmann ,
Birkenmeyer , Edelmann , Friderich , Flüge , Für ,
ster , Lohr, Klein , Förderer , v. Gleichenstein
Otto , Pflüger .

Das Gesetz wird am Schluffe der Spezialdiskussion in
namentlicher Abstimmung einstimmig nach den Kommis¬
sionsanträgen angenommen.

Ausführlicher Bericht über die Diskussion folgt .

Karlsruhe , 18 . April. 56 . öffentliche Sitzung der Zw ei
ten Kammer. Tagesordnung auf Mittwoch den 19. April,
Vormittags 9 '/» Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Be
rathung des Berichts der Kommission für den Initiativ¬
antrag , die Branntweinsteuer betr. ; Berichterstatter : Abg
Pflüger . 3) Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über den Nachtrag des Budgets des Großh . Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für
1882/83. Ausgabe Tit . VIII. Kultus . L . Außer¬
ordentlicher Etat . I . K>ath» lischer Kultus . 4) Be¬
rathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen : a . über die Petitionen einer Anzahl Gemeinden,
die Vollendung der Wuttachthal-Bahn betr. ; b . über die
Bitte des Gemeinderaths der Stadt Eppingen und von
Jttlingen , die Erbauung einer Eisenbahn von Eppingen
über Steinsfurth nach Helmstadt betr. ; o. über die Bitte
der Gemeinde Staufen , die Erbauung einer Schmalspur -
Bahn von Krozingen nach Staufen betr.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 18. April . Das „Verordnungsblatt " der Großh .
Zolldirektio » Nr. 4 vom 13. April enthält zwei Verfügungen
betreffend Abänderungen deS amtlichen Waarenverzeichniffes zum
Zolltarif und Zollbehandlung des bei der Verarbeitung » on aus¬
ländischem Roheisen entstehenden AbbrandeS.

Karlsruhe , 13. April . Einer von der Steuerdirektion ge¬
fertigten Darstellung entnehmen wir , daß im Jahre 1881 anläß¬
lich der Betreibung der Steuern und der sonstigen von den
Steuerkaffen einzuhebenden Gefälle nur in 318 Fällen zu einer
Versteigerung gepfändeter Fahrnisse geschritten werden mußte.

Die Zahl der Fälle , in welchen von diesem Betreibungsmittel
Gebrauch gemacht wurde, betrug

im Jahre 1878 . 403
„ , 1879 353
„ „ 1880 348 .

Dieselbe ist somit in einer stetigen Abnahme begriffen.
Eine Zwangsvollstreckung in unbewegliche Güter , welche an¬

läßlich der Beitreibung der erwähnten Hoheitsgefälle nur in aus¬
nahmsweisen Fällen zulässig ist , fand weder in den genannten
Jahren, noch im Jahre 1881 statt.

T Aus der Pfalz , 15 . April . Es stellt sich heraus , daß
der Frostschaden der letzten Tage erheblicher war , als man ur¬
sprünglich vermuthete. Nicht blos Obstbäume und Reben erlitten
empfindlichen Schaden , sondern auch Getreide und Futtergcwächse.
— Die Arbeiten behufs besserer und zeitgemäßerer Eindämmung
der etwa 1400 Morgen großen Rheininsel „ Wald ", welche das
beste Feld der Gemeinden Ober- und Rheinhausen darstellt, in
früheren Jahren aber wiederholt der Ueberschwemmung ausgesetzt
war , haben seit letzten Dienstag ihren Anfang genommen. Die
Dämme erhalten die Höhe der Normaldämme und der bisherige
Damm auf der Hauptrheiuseite wird an 100 Meter einwärts ge¬
setzt . Dadurch wird daS Vorland bezw . die Wasserstraße ent¬
sprechend erweitert. — Seit meinem letzten Berichte wurden in
Eppelheim ungefähr 200 Zentner 81er Tabake zu 26 */- bis
27 */z M . und in Seckenheim einige Hundert Zentner zu 25 bis
28 M . 50 Kilogramm , ausschließlich Steuer , verkauft. In
Seckenheim wurde außerdem eine Abthcilung 80er Tabak zu
46 M . 50Kilogr. , einschließlich Steuer , verkauft. — Die ersten
Schwalben haben sich dieses Jahr am 12. April eingestellt .
1874 kamen sie am 6 . April , 1875 am 11 . April , 1876 am 3.
April , 1877 am 9. April , 1878 am 5 . April » 1879 am 10. April ,
1880 am 14 . Avril , 1881 am 5. April .

Steine « i. W . , 18 . März . Heute wurde die Probe der von
den Gemeinden Höllstcin und Hüsingen gemeinsam beim ehe¬
maligen FöhriSbäuSle erbauten neuen eisernen Brücke über die
Wiese vorgenommen. Der Gemeindewald hatte hiezu einen seiner
mächtigsten Riesen , eine Eiche mit nahezu acht Festmetcr Inhalt ,
welche mit acht Pferden über die Brücke geführt wurde , liefern
müssen . Trotz dieser bedeutendenBelastung von über 250 Zent¬
ner fand nur eine sehr geringe vorübergehende Senkung deS sehr
leicht gehaltenen Eisenwerks statt , so daß man allgemein sehr be¬
friedigt mit dem Resultat der Prüfung war . DieiEisenkonstruktion
der , nach dem Entwürfe und unter Leitung des Hru - Ingenieur
Ziegler in Schopfheim ausgeführten Brücke stammt aus der
Maschinenfabrik von B . Schmidt in Zell i . W.

Konstanz» 17 . April . Unter dem Geleite des Kgl . Offi-
zierscorpS und des MilitärvcreinS mit der Fahne . sowie vieler
Civilpcrsonen und unter Dorantritt der Regimentsmusik wurde
gestern Nachmittag der Kgl. Major z . D . Heinrich Buchenl -

thaler beerdigt. Der Verblichene , geboren am 12. Mär » 1831
zu Mannheim , trat am 10. Mai 1849 als Freiwilliger auf Of-
fizierSbeförderung in das 4 . bad . Jnf . - Rcgt. ein, wurde im April
1855 Portepecfäbnrich , im November desselben JahreS Seconde-
und im Jahr 1864 Premierlieutenant , 1868 Hauptmann II . Kl.
und Kompagniechef, 1871 Hauptmann 1. Kl. Durch Kabinets -
ordre vom 15 . Mai 1871 wurde er in das 4 . brandenburgische
Jnf . -Regt. Nr . 24 versetzt. Er machte die Feldzüge von 1866
und 187071 mit und war betheiligt bei der Belagerung von
Straßburg, bei den Gefechten auf der Sporeninsel , St . Jean de
Losne, PrenoiS , Autun und Vendreffe. In dem letzter» Gefechte
wurde er durch einen Granatsplitter am rechten Arme schwer ver¬
wundet. Im Sommer 1876 wurde ihm auf fein Ansuchen der
Abschied unter Verleihung des Charakters als Major bewilligt;
im Februar 1880 wurde er zur Disposition gestellt . Für feine
Verdienste wurde er durch Verleihung mehrerer Auszeichnungen
geehrt : des Eisernen Kreuzes II. Kl.» des preußischen DienstauS-
zeichnungSkreuzeS für 25jährige Dienstzeit, des Ritterkreuzes 1. Kl.
mit Schwerlern vom Zähringer Löwen und des mecklenburg -schwe-
rin 'schen Militär - Verdienstkreuzes. Der hiesige Militärverein ,
dem er als eifriges aktives Mitglied angehörte , ernannte ihn zu
seinem Ehrenmitgliede. Am 13 . d. fetzte ein Lungenleiden seinem
Leben ein Ziel.

x Ans Baden , 18 . April . Die Centralstelle deS Land-
wirthschaftlichen Vereins macht im heutigen Wochenblatt bekannt :
Wir sehen uns veranlaßt , wiederholt darauf aufmerksam zu
machen , daß wir zu der „ Badischen Viehverstcherungs-Anstalt
in Karlsruhe" in keinerlei Beziehung stehen und die Versiche -
rungsnahme bei derselben nicht empfehlen können . — Mit der
Samenprüfungs-Anstalt zu Karlsruhe hat eine größere Zahl von
Samenhandlungen Verträge abgeschlossen , wodurch sie sich ver¬
pflichten , ihren Abnehmern für Aechtheit , Reinheit , Seidefreiheit
und Keimfähigkeit der Saatwaare zu garantiren . ES sind dies
die Geschäfte von Heinrich Becker in Hcilbronn » RabuS n. Stoll
in Mannheim , I . W. Wunderlich in Frankfurt , I . M - Link in
Mudau , Hugo Brummer in Strümpfelbrunn , Karl Behrle in
Herbolzheim und M . Siebeneck in Mannheim .

Bade «. Nach Mittheilung deS „ B . W .
" fand am 16 . d .»

Mittags 1 Uhr , im Großh . Schloß hier ein vojouner äinatoirs
statt , zu welchem Ihre Großhcrzogl . Hoheit die Herzogin von
Hamilton , Ihre Durchlauchten der Fürst und die Prinzen
von Hohenlohe und Se . Exc. Feldmarschall Graf Moltke
Einladung erhalten hatten. — Am Tage vorher hatte Prinz
Napoleon und dessen in Heidelberg studirender Sohn Prinz
Victor , welche unter dem Namen der Grafen Montecalieri im
„Holländ . Hof " hier Absteigequartier genommen hatten , Besuch
im Großh . Schloß abgestattet.

Dnrlach . Für das am 8 . Juni hier in der evangel. Stadt¬
kirche abzuhaltcnde Kirchengesang-Fcst ist daS Programm schon
ausgegeben ; es ist ein reichhaltiges und verzeichnet 2 Gemeinde-
gesänge , 6 Chorgesänge für sämmtliche sich am Feste betheiligende
Vereine und 5 Einzelchöre . — Sämmtliche Kaufleute hiesiger
Stadt haben in einer Versammlung am 15 . d . M . nach ähn¬
lichem Vorgang in Karlsruhe den einstimmigenBeschluß gefaßt,
der sog . „Rabatt - Sparanstalt" in Berlin , welche durch ihre
Agenten auch hier Mitglieder zu erwerben sucht, nicht beizutreten.
Man erwarte, daß auch die übrigen Gewerbetreibenden dem Bei¬
spiele der hiesigen Kaufleute folgen würden.

Aglasterhauseu . Die vor kurzem dahier errichtete Pfennig-
Sparkaffe hat in der Zeit ihres Bestehens schon schöne Erfolge
erzielt. Es wurden bis Mitte April 120 Einlagebüchlein ab¬
gegeben und in runder Summe 143 M . eingelegt.

Eberbach . Nach Mittheilung der „Eb. Ztg." soll die defini¬
tive kursmäßige Verbindung auf der Linie Erbach - Eberbach
erst mit dem Beginn des Sommer - Fahrplans am 1. Juni be¬
ginnen. Eine den Lokalverkehr herstellende Verbindung wird
wahrscheinlich schon vom 15. Mai ab erfolgen.

Aus Buchen wird vom 16 . d . M . berichtet : Der ersehnte
Regen hat sich endlich eingestellt . Wenn auch die Kälte da und
dort geschadet , so wird durch den warmen Regen doch manches
ausgeglichen. Der Stand der Winterfrüchte war selten so üppig
wie in diesem Jahr .

Rastatt . Die Sommcr-Fohlenweide hier wird am 15 . Mai
eröffnet . Die Taxe beträgt 70 Mark für Pferde auS Be¬
zirken des Kreises Baden , 80 M . für solche , welche anderen
Bezirken angehören. Um die gleiche Taxe können auch Fohlen
vom 1 . Juni bis Ende September auf die Weide gebracht werden̂

Oberkirch . Der Schade», welchen der Osterfrost in den Rebe»
hiesiger Gegend verursacht hat , soll unerheblich sein ; der Reb¬
mann verspricht sich immer noch einen guten Herbst. Dagegen
wird der Schaden an den Obstbäumen , namentlich an Kirschen -
und Nußbäumen stark in's Gewicht fallen. Ein Exemplar der

„Du , Mariele, da schau dir daS Bildle an, eS ist von Gable ,
da fitze sie im BräuhäuSle beim Bierle — 's ist ein nett's Bildle ."

Vorüber , ihr Schwäble , vorüber ! . . . Platz gemacht dem Herrn
Grafen , dem Berwaltungsrath von einem Dutzend selig ver¬
storbener Banken ; er hat das Monocle in's Auge geklemmt und
einen Künstler als Führer, der es sich zur Ehre anrechnet , dem
Herrn Grafen als Elephant dienen zu können ; genau genommen
weiß man freilich nickt , wer der Elephant ist — aber das Monocle
thut seine Schuldigkeit und sinder mit einer Art wundersamen
Instinktes alle Nuditäten in einer Geschwindigkeit , welche schließen
lassen könnte , daß eS darauf dressirt sei . Nach einer kleinen
Stunde mühevoller „Arbeit" , die dieser große Kunstkenner der
Ausstellung widmet , entfernt er sich mit einem herablassenden
Händedruck von seinem Führer und — mit dem Bewußtsein, für
heute seine Pflicht als Mäcen gethau zu haben.

Die deutsche Fra« und die Lebensversicherung. *)
Die deutschen Frauen sind sehr oft Gegnerinnen der Lebens¬

versicherung . So mancher Ehegatte , der zur VersicherungSnahme
kotschloffen war , ist von der Versicherung seines LebenS noch in
letzter Stunde zurückgetreten , weil er den Widerstand der Frau
nicht zu brechen vermochte . Dies klingt ei» wenig befremdlich ,
wenn man bedenkt , daß die Lebensversicherungdes Mannes ja
in der Regel nur den Zweck verfolgt, die Zukunft der Frau und
seiner Familie materiell sicher zu stellen . Thatsächlich ist es aber
so. Obwohl die Lebensversicherungeigentlich als die beste Freundin
und stets verläßliche Stütze der Frau angesehen werden muß,
findet sie bei derselben doch eher hartnäckige Gegnerschaft, als
überzeugte Werthschätzung und Zuneigung .

.
*) Aus den Mittheilungen der Allgemeine» Versorgungsanstalt

un Großherzogthum Baden .

Es liegen diesem Widerspruche einige psychologische Momente
zu Grunde , welchen wir bei Frauencharakteren recht häufig be¬
gegnen und welchen wir eine theilweise Anerkennung auch nicht
versagen können . In der Lebensversicherung liegt zunächst ohne
Zweifel immer eine starke Betonung der materiellen Interessen ,
und dies ist eS , was die Frau , namentlich in jüngeren Jahren
derselben abgeneigt macht. Es widerstrebt ihrem Gefühle der
Liebe und Zuneigung für den Gatte« , in den Abschluß eines
Vertrages zu willigen , der ihr pekuniäre Vortheile zusichert , die
an den Eintritt einer für sie überaus schmerzlichen Eventualität ,
den Verlust ihres Gatten , geknüpft sind . Welche junge Frau
denkt überhaupt an diese Eventualität, welche möchte sie sich durch
die Lebensversicherung immer wieder vor Augen führen lassen
und welche scheut nicht auch davor zurück , in der Lebensversiche¬
rung gewissermaßen eine wenn auch unschuldige Spekulation auf
den Tod ihres Gatten zu erblicken ? Dieses Gefühl ist ein ganz
natürliches und macht den Frauenherzen Ehre , aber es beruht
doch im Ganzen auf falscher Sentimentalität, die sich einst bitter
rächen kann , wenn der Tod den schöne» Bund der Liebe aus¬
einander reißt-

Die Frau darf in der Ehe nicht nur an ihre Liebe . sie muß
auch an ihre Pflicht denken. Wenn ihr der Gatte und Vater
ihrer Kinder frühzeitig oder später entrissen wird , so bietet die
Lebensversicherung zwar in erster Linie ihr selbst eine» auskömm¬
lichen Unterhalt , aber sie gewährt ihr damit auch die Mittel, die
Erziehung ihrer Kinder zu vollenden und deren spätere Existenz
sicher zu stelle» . Nicht dem Manne allein liegt die Sorge für
seine Familie ob , ebenso muß die Frau an ihrem Theil für die¬
selbe wirken , und wie könnte sie das besser thun , als indeip sic
daS Bestreben deS ManneS , den Seiuigen eine sichere Zukunft
zu verschaffen , mit allen Kräften unterstützt. Wie häufig find
nicht die Fälle , in denen Familien » welche durch die sorgende

Thätigkeit des Familienoberhauptes in momentan glänzenden
Verhältnissen leben , doch später, nach dem Ableben desselben, dem
Elend anheimfallen , weil die Ansammlung eines ausreichende»
Kapitals für diese Eventualität verabsäumt wurde. Dann kann
die Erziehung geliebter Kinder nicht vollendet werden , viel ver¬
sprechende Intelligenzen werden in ihrer Laufbahn aufgehalteu»
die ganze Familie sinkt in eine niedere Sphäre herab, ja vielleicht
sieht sie sich sogar der Noth und dem Mangel preisgegebe».
Welche Vorwürfe müssen nicht eine Mutter bestürme» , die all
dies Unglück selbst verschuldet hat , als sie der rechtzeitigen Vor¬
sorge durch die Lebensversicherung widerstrebte? Deßhalb wird
jede Frau , und sei eS auch die jüngste , schon der vorhandene»
oder zu erwartenden Kinder wegen . für die Lebensversicherung
sprechen müssen, ohne Rücksicht auf das peinliche Gefühl , welches
ihr der Gedanke an den Tod des Gatten verursachen möchte.
Und daneben hat doch auch die Sorge des Mannes für die Fra«
selbst und ihre Zukunft viele Süßigkeit , den« sie ist der Prüfstein
wahrer Liebe» die sich in dieser Form bis über das Grab hinaus
bethätigt.

Bei manchen Frauen ist es, wie wir schließlich nicht verschwei¬
ge» können, nicht das gekennzeichnete peinliche Gefühl allein, das
sie zu Widersacherinnen der Lebensversicherung macht. Einer
vorsorglichen Sparsamkeit abgeneigt , scheuen solche die regel¬
mäßigen Aufwendungen für die Versicherung, welche ja dem
Haushalt entzogen werden müssen . Der augenblickliche Genuß
und die Sucht nach Vergnügungen geht diesen Frauen über die
Sorge für ihre Angehörigen und für sich selbst . Daß dieses
Verhalten in jeder Beziehung tadelnSwerth ist , wird jede gute
Frau am ehesten bezeugen .

Bom Büchertische .
„Friedrich Fröbel .

" Unter der Fülle der zum hundert»



Von der meteorologischen Centralstation zu Karlsruhe herausge¬
gebenen Wetterkarte gelangt täglich mit dem -Abendzug hierher
und wird alSdann im Vorzimmer des Rathhauses öffentlich zu
Jedermanns Einsicht auSgehängt.

Donaneschinge « . Nach Mittheilung des „D . W ." sollen
sich ueuestenS in der Nähe von Eschach , wo vor 2 Jahren ein
bedeutender Bergrutsch stattfand . wieder größere Massen abge -
löSt haben.

^ Vom Bodensee , 16 . Avril . Gestern Abend traten zwei
Gewitter in der Seegegend ein, die von wohlthätigem Regen be¬
gleitet waren , ohne daß eine beträchtliche Abkühlung der Atmo¬
sphäre darnach erfolgte. Die Sommersaaten sind nunmehr wohl
überall bestellt . Der Stand der Obstbäumr ist gegenwärtig der¬
art . daß immerhin noch eine reichliche Ernte an Aepfeln, Birnen
und Zwetschgen erwartet werden darf . Was die Reben betrifft,
so kann die Quantität des heurigen Ertrages sogar sehr befrie¬
digend ausfallen, wenn keine weiteren Kälterückfällemehr eintrete».
Jedenfalls wird eS sich später immer noch lohnen, bei drohender
Gefahr die Reben zu räuchern. Bezüglich deS bei« Räuchern
der Weinberge einzuhaltendcn Verfahrens hat jüngst die Reben¬
korporation zu Winterthur eine sehr praktische Anleitung im Drucke
herausgegrben.

Bei der letzten Monatsversammlung der Gesellschaft schweize¬
rischer Landwirthe hielt Hr . Prof - Krämer einen Vortrag über
die Beschaffung billigerer Streu . Er berechnete , daß die Summe ,
welche die Schweiz jährlich für Streu auSgibt, sich auf 36Mill .
Franken beläuft , und stellenweise durch die Streu allein die
Milch um 4 Cent, per Liter vertheuert wird . Nach Aufzählung
der verschiedenen Ersatzmittel für das theure und nicht genügend
vorhandene Stroh kam der Vortragende auf die Verwendung von
Torfstreu zu sprechen und befürwortete deren Einführung .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersammtnngen .
Eberbach . Sonntag den 23 . d . M . . Nachmittags 2 ' /, Uhr,

in Weisbach Generalversammlung und Dortrag des Oekonomie-
raths Märklin aus Karlsruhe über Futterbau und Düngerwesen .

Stette « a. k. M . Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags
*/,2 Uhr, im Gasthof zum Löwen dahier Besprechung über Obst¬
bau und über Anschaffung guter Saatkartoffel ».

Freibnrg . Sonntag den 23. d . M . , Nachmittags 3 Uhr,
im Adlerwirthshaus zu Umkirch Besprechung über Feldunkräuter
und Futterbau .

Acher «. Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags ' /,3 Uhr, im
Ochsen zu Kappelrodeck Prämiirung von Wein und gebrannten
Wassern, Vortrag des Hofrath Prof . l>r . Neßler von Karlsruhe
über Behandlung des Weines , besonders des Rothweines , so¬
wie Darstellung und Prüfung gebrannter Wasser.

Bienenzucht - Verein . Offenbnrg . Sonntag den 23. d . M ,
Nachmittags ' /,3 Uhr , im Deutschen Haus in Offenburg Be¬
zirksversammlung, sowie von Seminaroberlchrer Schweickert von
Karlsruhe Bortrag über zweckmäßige und einträgliche Betreibung
der Bienenzucht.

Kandern . Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr. im
Pflug in Maugenhard Besprechung über Gründung eines Mark¬
gräfler Bezirksvereins und Bortrag über die Vorzüge der Dzierzon-
Züchtung gegenüber der Strohkorb -Zucht.

Stnnfe » . Sonntag den 23 . d . M . Jmkertag in Schlatt ,
Zusammenkunft bei H . Rubsamen.

Tanberbischofsheim . Dienstag den 2S. d . M -, Nachmittags
2 Uhr . Bezirksversammlung zu Tauberbischofsheim im Gasthaus
zum Roß .

Großherzogl . Hoftheater .
Oper «.

L Karlsruhe , 18. April . Durch die Repertoire -Rechnungen
der letzten Wochen hat ein ungünstiges Geschick manchen Strich
gezogen . Die gänzlich verunglückte Fidelio-Vorstellung hat bis
jetzt noch nicht wieder gut gemacht werden können ; denn auch die
beste Carmen-Nufsührung bietet doch nur einen schlechten Ersatz
dafür . Carmen hat wiederholt gegeben werden müssen und beim
Publikum stets den besten Anklang gefunden. Von dem Alp deS
Carmen-Raffinements hätte Mozart 's Entführung all¬
dem Serail gewiß erlöst , wäre die Vorstellung eine im
Mozart 'schen Geiste gehaltene gewesen . Hr . Rosenberg war
nicht disponirt und Frl . Kuhlmann 's Kräfte sind der Partie
der Constanze fast gar nicht gewachsen . Die Stimme der jungen
Dame klingt stets angestrengt und unsicher , so daß ihre Kolora¬
turfähigkeit und ihr musikalisches Material nur wenig zur Geltung
kommen . Von erfreulichster Leistungskraft zeugt Frl . Rupp ' s
jedesmaliges Auftreten. Allein die Betrachtung des Zettels bringt
den Beweis für die Möglichkeit vielseitigerBeschäftigung der talent¬
vollenKünstlerin : am Freitag sang sic die „Belmonte ", am Sonntag
eine Partie in „Carmen " , gestern in „Robert und Bertram "

jährigen Geburtstag Fröbel's erscheinenden Festschriften zeichnet
sich die soeben im Verlage von Walther u . Apolant m Berlin
erschienene, von Frau Lina Morgenstern verfaßte durch Gediegen¬
heit des Inhalts und angenehm unterhaltenden ErzählungStou
aus . Die Verfasserin gibt als Einleitung einen Ueberblick der
zur Säkularfeier an allen Orten getroffenen Vorbereitungen,
schildert alSdann eingehend das Leben und Wirken des großen
Kinderfreundes und verbreitet sich zum Schluß in zwei Aufsätzen
über die pädagogische und die sociale Bedeutung des Kindergar¬
tens . Die Schrift ist für Kindergärtnerinnen , Mütter und Pä¬
dagogen von Interesse.

„ Friedrich Barbarossa , die Glanzzeit des deutschen
KaiserthumS im Mittelalter ." Von Professor vr . Otto Kallsen.
Mit 6 Vollbildern von F . A. Joerdens . Halle a . S - , Verlag
der Buchhandlung des Waisenhauses. — Friedrich Barbarossa
ist in den letzten Jahren , in welche» das uralte Wünschen deS
Volkes nach nationaler Einigung ,n Erfüllung ging, Gegenstand
sorgfältiger Forschung gewesen : naturgemäß wandte sich auch die
Wissenschaft mit Vorliebe dem Herrscher zu. der vor siebenhundert
Jahren am Deutschen Reiche baute und mit den Päpsten um
Sein und Nichtsein weltlicher Machtvollkommenheit stritt . DaS
Bild deS große » mittelalterlichen Kaisers , wie Geschichte und
Sage eS gestaltet, einem möglichst weite» Kreise vor Augen zu
führen, ist der Zweck deS vorliegendenBuches , und der Verfasser
hat dazu daS reiche Material , welches die bahnbrechenden Werke
von Prutz, Giesebrecht und manche Monographien rhm boten»

avgeknüpft , und mit Recht ; sind doch die großen Aufgaben,
Asche ihn beschäftigten » fast dieselben , die auch unsere Zett m
Athen ! halten, und selbst von seinem großen Staatsmann , dem
" fernen Kanzler Reinald , läßt sich nicht schwer in der Gegen¬
wart das Abbild finden.

Zu beziehen durch die B « Bkiuu'sche Hofbuchhandlung» Karlsruhe ,

und heute wird sie im „häuslichen Krieg" singen , falls das
Repertoire keine Aenderung erleidet . Uod Alles leistet sie mit
derselben Sicherheit , mit derselben Frische und Lebendigkeit , so
daß die Theaterverwaltun« mit Stolz auf den Besitz einer solchen
Künstlerin herabschauen kann . — Noch ein Wort im Allgemeinen
über Mozart '- „Entführung " . Die Freitags - Aufführung gibt
volle Berechtigung zu der Forderung , entweder gut »der gar
nicht . Wenn die Constanze nicht eine vollklingende Stimme be¬
sitzt , so ist die Oper unmöglich ; und eben so unmöglich ist die
Oper , wenn nicht alle Feinheiten Mozart 'scher Erfindung herauS-
gebracht werden , sowohl im Orchester wie auf der Bühne . Wenn
so »ft mit Achselzucken von dem Werth der genannten Oper ge¬
sprochen wird, so ist lediglich die mangelhafte Aufführung daran
Schuld . Man behandle das Werk nicht als Stiefkind , fondern
lasse ihm die größte Sorgfalt angedcihen , bis man eS als frisches
Kind eines frischen Genius wieder erscheinen lassen kann .

Vermischte Nachrichte «.
— Schwerin , 17 . April . DaS Feuer im Theater ist zwischen

8 und S Uhr auf dem »bersten Boden deS nördlichen Anbaues ,
wo Versatzstücke und dergleichen aufbewahrt werden, auSgebrochen.
Die Gefahr wurde rechtzeitig von der Bühne auS dem Publikum
mitgetheilt , vom Großherzig wurden beruhigende Worte ge¬
sprochen und die Räumung des Hauses erfolgte gefahrlos ohne
Ueberstürzung. Das rasch um sich greifende Feuer zerstörte das
ganze Innere des Kaufes ; nur die Ringmauern stehen n»ch .
Bald nach Mitternacht war daS Feuer bewältigt . Die nahe¬
liegenden Gebäude blieben unbeschädigt ; Bibliothek und Musi -
kalicn sollen gerettet sein, die Garderobe ist zerstört.

H, Mülhausen , 16 . April- Der April ist in diesem Jahre
wetterwendisch wie kaum je . Auf die schönsten Frühlingstage
mit ihren Blüthen und Blume» folgten Frost und Schneegestöber,
dann wieder Heller Sonnenschein mit Nordokwind ; heute war es
den Tag über drückend schwül und gegen 4 Uhr Nachmittags
hatten wir ein Gewitter mit heftigem Regen . Letzterer kommt
den Saaten erwünscht , denn die Felder sind durch den lang an¬
haltenden Wind ausgedörrt , nur muß nicht wieder Kälte folgen.
— Der Frost hat hier , den Aussagen der Landleute zufolge, nicht
s» großen Schaden angerichtet , als « an anfangs fürchtete, wohl
haben die Reben etwas gelitten , aber sie können sich bei ferner
günstiger Witterung noch wieder erholen , einzig die Nußernte
gibt man für verloren , denn Blüthen und Blätter sind schwarz
geworden . Auf ein abermaliges Treiben ist wohl kaum zu rech¬
nen . — Der Ostermontag Pflegt in hiesiger Gegend recht fröhlich
begangen zu werden . So waren z . B . in diesem Jahre am ge¬
nannten Tage Fastnachtsumzüge in den drei Nachbarstädten
Kolmar , Thann und Maasmünster veranstaltet worden, und tau¬
sende von Gästen waren nach jenen Orte » geströmt » um das
lustige bunte Treiben mit anzusehe» . Der Umzug in K»lmar
bestand auS nicht weniger als 48 Gruppen . Den Mittelpunkt
deS Festes bildet aber jedesmal die Verloofung eines fetten Oster¬
ochsen . Die Mülhauser begnügten sich dieses Jahr mit Ausflü¬
gen . viele pilgerten auch zu den naheliegenden Klöstern und

Wallfahrtsorten , so z . B . zu dem bei Jungholz hübsch gelegenen
Kloster Thierenbach, um dessen sonst still und einsam liegendes
Gemäuer sich sogar in das bunte Treiben einer hin und her wo¬
genden Menge Verkäufer und Verkäuferinnen von allerlei leicht
transportirbaren Gegenständen mischten.

— ( Pr - f- ffor Ernst Haeckel) ist auf der Rückfahrt von
Ceylon wohlbehalten in Suez eingetroffeu . In einem von dort
auS (28. März ) an den Herausgeber der „ Deutschen Rundschau"
gerichteten Schreiben theilt er diefem mit , daß er noch drei Wochen
in Egypten zu verweilen und dann nach Jena heimzukehren ge¬
denke , wo man ihn vor Ende diese- MonatS erwartet. Sei »
Aufenthalt in Ceylon betrug vier Monate , während welcher er»
vom schönsten Wetter begünstigt, die „ Wunderinsel" nach alle»
Richtungen durchstreifte . Von der Fauna war er, wie so mancher
Forscher, der vor ihm Ceylon besuchte, nicht vollständig befriedigt:
aber von der Flora spricht er in den Ausdrücken des höchste«
Entzückens. Seine „Jndifchen Reisebriefe " , mit deren Publikation
die „Deutsche Rundschau" vom Juni - Heft ab ununterbrochen fort¬
fahren wird, werden ein glänzendes Bild der Tropennatur gebe»
uod de- Neuen unzweifelhaft sehr viel enthalten.

Neueste Telegramme .
St . Petersburg, 18 . April. Dem „Golos " wird aus

Cherson , 17 . d . , telegraphirt : Die Judenkrawalle,
welche in den Orten Beresnegowatvie und Wissumsk des
Cherson'schen Kreises am 10. und 11 . d. ausgebrochen
waren, beschränkten sich auf Fenstereinwerfen, Plünde¬
rungen sind nicht vorgekommen. Heute sind aus elfterem
Orte wieder beunruhigende Nachrichten eingelangt und
Maßregeln behufs Truppenentsendung getroffen . Auch
nach Dubassu wurden wegen Judenexzessen Truppen ent¬
sandt ; ein Jude ist daselbst an den Mißhandlungen ge¬
storben. In Nowaja Prag« fand gestern gleichfalls ein
Judentumult statt; eine zahlreiche Volksmenge demolirte
jüdische Schenken , Buden und Häuser . Truppen wurden
aus Elisabetgrad dorthin beordert .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 20 . April - 52. Abonnementsvorstellung. JnltnS

Cäsar , Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Nach W . A.
Schlegel 's Uebersetzung für die Bühne eingerichtet von Eduard
Dcvrient . Die Ouvertüre und die zur Handlung gehörige Musik
von Ritter v . Seyfried . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 21. April . 53 . Abonnementsvorstellung. Jphigenia
ans Tauris , große Oper in 4 Akten nach dem Französischen
des Guichard . Musik von Ritter Gluck . Anfang '/,7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 19. April . 26. Abonnementsvorstellung. Der

Vetter » Lustspiel in 3 Akten , von Roderich Benedix. Die
Schwäbin , Lustspiel in 1 Akt, von I . F . Castelli. Ans. ' ,-7 Uhr.

Wetterkarte vom 18 . April, Morgens 8 Uhr.

is ,

n«ö«i. » sch»««-

« tür» gch. -»-»» Etuim. , Orion. — » — fehlt telegr. «n««»e.

Ueberficht der Witterung . Ein tiefes Minimum , von Nordwesten kom¬
mend , liegt über der südlichen Nordsee , im westdeutschen Binnenlande stürmische
Luftbewegung , stellenweise vollen Sturm aus Südwest bedingend , während im
übrige» Centralem,pa meist nur schwache südöstliche Winde vorherrschen. Außer
im Osten und Südoste», wo noch meist heiteres und trockenes Wetter herrscht ,
ist die Witterung über Centraleuropa trübe und regnerisch. In Deutschland ist
es allenthalben wärmer geworden , so daß daselbst die Temperatur wieder über der
normalen liegt. Wilhelmshaven meldet : gestern den gamen Tag magnetische
Störung . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe.
April
17 . Nach» , Nhr
18. « rgS . 7 »hr

„ « tt,S . ,Uhr

Varo« .
m»

Therol-m.
in 0 .

Nbsolut «
KE .

Rilatne
K-uchtig.
keit in «/,

« ind. Himmel.

742 .1 -1-11.3 8-64 86 still bedeckt
743.4 9.6 662 74 SW .
746.3 -f-13.2 749 64 SW , sehr bew .

vemertuo, .

Sturm (Regen
4 .5 mm i. d . letzten

24 Stunden )

Witterrmgsattssichten für Mittwoch den 19 . April :
Veränderliche Bewölkung ; etwas kühler ; einzelne Regenschauer .

Meteorologische Centralstatiorr Karlsruhe .

Kur - berichte
vom 18. April 1882 .

StaatSpaplere .
D . ReichS-Anl . 101.31
Preuß . Eons - ls 101 .37
4«/, Bayern i. M . 101 .68
4°/,Badeni . Mark 101 .31
4 /̂-> „ i. Guld .100.37
-Oest. Papierrente

(Mai -Nsvb.) 64.81
lOefierr. Goldrente 80'

-«
! ,, Silberr . 66 ' /,
A/ . llngar . Goldr . 76"/«
Ruff. Oblig . 1877 87 '/r

„ Orientanleibe
ll . Em . 57' /,

Banken .
Kreditaktien 295' /,Wien.Bankverein 104' /,Deut . Effekt .- u . W.°

Bank 135
Darmstädter Bank 164' ,
Meining. Kreditb . 93 ' /-
BaslerBankver . 155.—
Disconto-Comm . 215°/«

Berlin .
Oest. Kreditakt . 595.50

„ Staatsbahn 572.50
Lombarden 250.50
Disco .-Comman. 215 .—
Laurahütte 114 —
Dortmunder
Rechte Oderufer 173 .75

Tendenz : —

Vahnaktien .
Buschtihrader 149
Staatsbahu 284' /,
Galizier 267'/,
Nordwestbahn 181'/,
Lombarden 123' /,

Prioritäten .
5' /, Lomb .Prior . 101.25
3°/, „ . (alte) 56-/,
3«/, O . F . - St .-B . 77 ' /,

Loose . Wechsel
uns Sorte « .

Oest. Lc,fe 1880 123
Wechsel a. « mst . 169.45

Land.
Paris

. Wien
Napoleonsd'or

Rachbörse .
Krednakncn 295'/,
Staatsbahn 284
Lombarden 123
Tendenz : schwach.

20.45
80 .95
170'/.
16.20

Wie » .
Kreditaktim 349 —
Marknoten 58.70

Tendenz : —
Paris .

5 ' ,, Anleihe 118.47
Staatsbahn — .—
Italiener 90.95
Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstand des Rheins . Maxa«, 18. April ,
Mrgs . 2.72 m , gestiegen 2 ew .

Karlsruher Ttau - e- buch - Auszüge .
Gebnrten . 11 . April. Ludwig Heinrich. V . :

Phrl . Betz , Kaufmann. — Marie Elise , B . :
r̂dr. Löhbach, Schreiner. — 13. April . Emil

, .'arl Ga . . V - : Gg . Keitel , Diener. — 15. April .
Lmse Kalh. Juliane , V . : Karl Buch, Schlosser.— Emilie , B . : Rud. Ulrich , Werkmeister. —
17. April- Robert Otto , V . : Rob . Rhcincr , Lackier .

Eheaufgebote . 17 . April . C . Frdr. Ries
v »n Eichtersheim , Straßenmstr . hier , mit Frieda
Bachert von Dallau . — Anton Köhler von
Greffer» , Schneider hier , mit Karoline Bolz von
Vimbuch . — Wilhelm Brock von Essen , Schlosser
hier , mit Katharina Nock von Laus. — Lorenz
Baumann von Gerlachsheim , Dreher hier , mit
Rosa Flechtner von Meerane.

Todesfälle. 16. April . Bernhard , 4M . 8T . ,V . : Berger, Bahuhofarbeiter. — 17- April . Luise,8 M . , V . : Bender, Schlosser .
^ Allensbach , 16 . April . MagnuS Wucherer ,« ltbürgermeister . 75 I - - Enge « , 11 . April .
Karl Ganter , Kronenwirth, 47 I . — Freiburg ,
17. Febr. Philipp Bea . Privatier , 65 I . — Lahr ,
17- April. PH. Kaffer , Großh. Badischer Ober¬
förster a . D . - Merdingen , 16 . April . Franz
Xaver Rnchlm, Pfarrer , 75 I . — Mörsch .
15 . April. Therese Jörger , 35 I .



Todesanzeige.
N . 81 . Lahr . Tiefer-

I schüttert zeigen wir an, daß
unser theurer, unvergeßlicher

Gatte und Vater
PH Kässer»

Großh . bad . Oberförster a. D - ,
Kitter des Zähringer-Löwenordens ,
heute Vormittag 11 Uhr plötzlich
durch den Tod uns entrissen wurde,
und bitten um stille Theilnahme .

Lahr , den 17. April 1882.
Mina Kässer.
Karl Kässer.

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 19 . , Nachmittags 4 Uhr, statt .

Danksagung.
N.85. Pforzheim . Für die

vielen Beweise warmer Theilnahme ,
welche uns bei dem Hinscheiden un¬
seres unvergeßlichen theueren Gatten
und Vaters , des

Herrn Karl Waag
erwiesen wurden , sagen wir auf¬
richtigsten , innigsten Dank .

Pforzheim , den 18 . April 1882 .
Die tiesbetrübten Hinter¬

bliebenen:
Bertha Waag , geb . Siegle.
Karl Friedrich Waag.
Bertha Waag.
Gustav Waag.

N .66 . Steinenstadt .
Fohlens und Farrerrweide

Steinenstadt .
Die Weide wird am 1 . Mai wieder

eröffnet und dauert bis Ende Sep¬
tember.

Hut und Fütterung wird in gleicher
Weise wie bisher besorgt. Neben der
Weide erhalten die Fohlen täglich 4
Liter Hafer , die Farren entsprechend
Schrot und Salz ; ebenso bleibt auch
daS Weidgeld für Fohlen auf SV Mark
und für Farren auf 30 Mark festge¬
setzt. Die Statuten , worin das Nähere
zu ersehen, werden aufBerlangen franco
»»geschickt .

Wir machen insbesondere darauf auf¬
merksam , daß die Hengstfohlen von den
Stutenfohlen vollständig getrennt ge¬
halten werden, und laden zur »ahlreichen
Beschickung ergebenst ein, mit dem An¬
füge» , daß die Anmeldungen womög¬
lich bis 25. April erfolgen möchten .

Steinenstadt , den 12 . April 1882 .
Der Gemeinderath . _

N .68 . 1. Karlsruhe .

Offene Lehrlingsstelle.
In einem hiesigen frequenten Colo¬

nial- u. Delikatessrn -Geschäft ist Volon¬
tär - oder Lehrlingstelle offen . Gefl .
Offerten besorgt die Expedition d . Bl .

Kellner, Köche I . »nd II .,
Portier , Hausbursche » , KölhiN '

nen u. Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen suche« Stelle »
durch Urbau Schmitt , Haupt -Central -
bureau , Kreuzstr. 22 Karlsruhe . L .S47 .2

Stellegesuch.
?^ L . 73. 2 . Ein gebildetes , gutempfoh¬
lenes Mädchen , aus besserer Familie,
das alle weiblichen Arbeiten gut ver¬
steht , wünscht bessere Stelle , oder auch
als Buffetjuugfcr . Gefl . Off . unter
Chiffre ^ It . postlagernd Rastatt .

« W» Stelle -Gesuch .
N . 72 . 2 . Ein tüchtiger Notariats -

gehilfe , mit schöner Handschrift und
guten Zeugnissen versehen , sucht Be¬
schäftigung bei einem Großh . Notar ,
Rechtsanwalt oder auf einem sonstigen
Bureau . Gefl . -Anträge wolle man
unter Chiff. R. R. bei der Expedition
dieses Blattes niederleaen.
Kur- rr. Wasserheilanstalt
Dietenmühle zu Wiesbaden ,
ununterbrochen das ganze Jahr hin¬

durch geöffnet . fM . 176 . 10-
Kaltwaffelkur, rSmijch -irische Kiefernadel -,
Dampf- un» warme Mder -Kectrotheraxie,
Massage u- pneumatische Apparate in höch¬
ster technischer Vollendung . ( tt 6376)

Dirigirender Arzt : Idr IN» »«.
lloaosts , desto , dilligsts L pstsntirte

^klall-Haeliplalien
(ZlelallöieAel ) .

kriluüirt aut der ^ utvotausstellung in
Lravdcknrt a . dl. Lwxkedlends 2 sug-
uioss voo LtsatsbanstsIIsn und T'sed-
niicsrn' krospeote , Leioknonasn und
Itustsr sieben au Diensten. M .271 .6.

Lormami LIsIis ,
Fabrikant , Dsdsn - Dsdsn .

Viiobtigo 4gontonrverdeii gesuokt.
5 Mark versenden wir ein

TZ 10-Pfund -Packet Prima -Abfallseife
in Rosen- , Mandeln , Veilchen - und
Glhcerinseife (die Stücke sind beim
Pressen etwas beschädigt ) . Allen Haus¬
haltungen sehr zu empfehlen. N .83.
Th . Soelle « Sk Cie . , Crefeld ,

Seifen - u . Parfümerien - Fabrik.

M .846 .
Verlax roll I ' . L.. Lrockdülls in

Losden ersobien :
(kl. 33721 .)

6s « 8eI » 1eL1v ävr

Limsl im ^ .Iteritnim .
Voll 6vorgv8 flsrrot uvä Lksrlss Lkigivr .

^ ntorisirts cksntoobe ^ usgabs .

Mt «>ea 600 ^ bbrkdunAen rni T'ea-t, 4 /ardrA«» und IS scbeoarren Ta/el».
Lsardsiiet von 0r . Medard pietoodmsnn.

Nit einem Vorvort von Loorg llders .
ln nrrgvkLIrr 20 lilekernnssn n 1 14 . 60 Vk.

Lrsts IiiekeruvA .
Lin kür dis Lunstgssobiebte und ^ Itertdlunsvissensobakt exoobswaobenäes

^Vsrb virä bier dsw äeutsoben kndlilinm in vorrüxliebsr Lsarbsitung sugskübrt.
6sorg Ldsrs ssxt von äemsetbeo um Ledtusss seines einleitenden Vorvorts :
es verds in der Lüobsrei jeder Lamilis , in der man dis Lnnst boobbält , niokt
venixer gut am klatse sein als in der Libliotbelr des Dslebrten.

Dis erste Diekerung liegt in allen Luebbandlungen vor ; ein ausküdr-
Uober krospeet mit Illustrationsproben ist daselbst gratis su baden.

Baden -Baden ,
empfiehlt

0 « i >Ik « r'Sii (Nadelhölzer ) in reicher Auswahl von 2 bis
15 Fuß Höhe , in schönen kräftigen Exemplaren mit Ballen .

6 ra 8- unü tdkssLmsn , feinste lla 8knmi 8vkungen .
? rdi 8 vei ' r 8 ielini 88 s gralk .

Bürgerliche Rechtspflege
Ausschluß-Urtheil.

N .36 . Nr . 4143 . Epp in ge » . Auf
Antrag der Michael Pfeil Wwe. von
Essenz wurde in Folge des diesseits
unterm 11 . Februar t>. I . erlaffeneu
Aufgebots im heutigen Dermin daS
AuSschlußurthcil dahin verkündet ,
daß etwaige Rechte Dritter an den in
dem genannten Aufgebot bezeichnetcn
Grundstückenfür erloschen erklärtwerden .

Eppingen , den 12. April 1882.
Beck .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bermögeusabloodenm- en.
N .84 . Nr . 4S4S . Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Jllmcnsee . Ja¬
kobine , geborne Matt in Ueberlingen,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer H — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kerintniß-
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 8- April 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Entmündigungen.
N .5« . Nr . 3997 . Triberg . Durch

Erkemitniß vom 12. d . Mts . , Nr . 3945 ,
wurde der ledige » 36 Jahre alte Tag¬
löhner Theodor Fehrendach von Neu-
kirch wegen Geisteskrankheitentmündigt
und unterm Heutigen Martin Furt -
wängler , Kaufmann in Gütenbach,
zu dessen Vormund ernannt.

Triberg , den 14. April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
N .57 . Nr . 1293 . Wies loch . Die

ledige Maria Josefa Vrecht von St .
Leon wurde durch richterlichen Beschluß
vom 24 . März 1882, Nr . 1825 , wegen
GemüthSschwäche für entmündigt er¬
klärt und heute unter Vormundschaft
des Bäckers Ferdinand Brecht I . von
St . Leon gestellt .

WieSloch , den 11 . April 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Killy .
Erbvorladungen.

M .819 . Donaueschingen . Lader
Gleichauf von Füezen , Paul
Gleichauf von da und dessen Rechts¬
folge! Pauline , Franziska und Maxi¬
milian Gleichauf , deren Aufenthalt
unbekannt ist , sind zur Erbschaft des
in Geisingen verstorbenen Martin Büh -
lcr , ledig , daselbst mitbernfen.

Dieselben werden hiemit zur Vermö¬
gensaufnahme und Theilung vorgela¬
den und aufgefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Donaueschingen, den 12. April 1882.
Großh . Nolar

Wachs .
HaudelsregistrreiutrSge.

L .998 . Nr . 2670 . Säckingen . Zu
Ord .-Z . 49 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen zur Firma : „ Brogli
<L Müller in Säckingen" , deren In «
Haber Othmar Oswald Brogli , Färber
von Säckingen, ist, eingetragen:

Ehevertrag , d. d . Wehr , den 28.
März 1882 , mit Mana Trefzgcr von
da, wonach jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschafteinwirft, alles übrige Ver¬
mögen aber, gegenwärtiges und zu¬
künftiges , und alle Schulden von der
Gemeinschaft ausschließt.

Säckingen» den 4 . Aprfl 1882 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

N .13 . Nr . 4589 . Schwetzingen .
Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 152
in daS Firmenregister eingetragen: die
Firma : „ Georg HePP in Schwetzin¬

gen , Spezereiwaarengeschäft"
; Inhaber

ist Georg HePP von Schwetzingen, ver-
heirathet mit Franziska , geb . Rinklef
von Schwetzingen, ohne Ehevertrag .

Schwetzingen, den 5. April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schäffner .
Zw angsversteigermzen.

M .687 . 2 . Pforzheim .

Liegenschasts-
Bersteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Maurer Johann Wen ;
von Kieselbronn, zur Zelt an unbekann¬
ten Orten abwesend , nachbeschriebene
Liegenschaften

Mittwoch den 26 . April d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Kieselbronn
öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt» wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird.

Liegenschaften :
7 Viertel 15 Ruthe » Acker

und 3 Ruthen Krautgarten in
10 Parzellen,

zusammen taxirt zu 1070 Mk.
Hievon wird der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner mit dem
Anfügen benachrichtigt, daß der Erlös
mit 5 '/, vom ZuschlagStage an zu ver¬
zinse» und baar nach der Verweisung
des Vollstreckungsbeamten zu bezahlen
ist ; ferner daß wenn derselbe Verstei¬
gerung auf Zahlungszieler wünscht , er
eine schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger , oder eine spätestens neun Tage
vor der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung beiznbringenhabe,
und daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteigerungs¬
bedingungen, sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten 8 Tage vor der
Versteigerung bei Großh Amtsgerichte
Pforzheim vorzubringen sind .

Zugleich wird der Schuldner unter
Hinweisung auf die §8 187 bis 194 der
R .C .P .O . aufaefordert . einen am hie¬
sigen Gerichtssitze wohnenden Gewalt¬
haber aufzustcllen» widrigenfalls diese
Ankündigung als zngesiellt gilt , und
alle weitern Ankündigungen an der hie¬
sigen Gerichtstafel angeschlagen würden.

Pforzheim , den 25 . März 1882
Großh . bad. Notar

Unger .
M .832 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
weiden aus der Konkursmasse des Acci-
sors Heinrich Augenstein von Jsprin -
gen nachbeschriebene Liegenschaften

Montag den 1 . Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr .

in dem Rathhause zu Jspringen öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn das höchste
Gebot den Schätzungspreis nicht er¬
reicht .

Liegensch asten .
2 Viertel 29 Ruthen Acker, 2 Viertel

26 Ruthen Wiesen und 38 Ruthen
Weinberg in 7 Parzelle», zusammen
taxirt zu . 810 M .

Pforzheim , den 12 . April 1882 .
Großh . bad . Notar

Unger .
M .831 . Breisach .
Zwangsvollstreckung

in Liegenschaften .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Altbürgermeister Alb in
Zähring er und seiner sammtverbuid-
sschen Ehefrau , Luise , geb . Meyer ,
von Achkarren , am

Dienstag dem 9 . Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Breisach unten
beschriebene Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und dem Stei¬

gerer der endgiltige Zuschlag ertheilt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

». Auf Breisacher Gemarkung :

2 Viertel 50 Ruthen Acker auf der
Viehwaid, äußere Almend,

taxirt . . . 400 M .
2.

1 Viertel 25 Ruthen Acker auf der
Viehwaid, innere Almend,

taxirt . . . 200 M .
3.

4 Morgen 87 ' /r Ruthen Acker im
Scharscheuloch , wovon 1 Morgen 2
Viertel 1 Ruthe auf Jhringer Ge¬
markung sich befinden , in 6 Parzellen,

taxirt . . . 2750 M .
4.

2 Viertel Acker auf den Mühläckern ,
taxirt . . . 350 M .

5.
2 Viertel Wiese in der Wolfshöhle,

taxirt . . . 500 M .
6.

2 Viertel Acker im KrebSmühleu -
winkel, nach dem Grundsteuer »cttel auf
den Mühläckern, taxirt . . 170 M .
b . Auf Gündlinger Gemarkung :

7.
Waldantheile in 24 Parzellen ,

taxirt . . . 1827 M .
8.

5 Mannshauet Matten auf dm
Fürtlematten , taxirt . . . 3V0 M .

Breisach, den 8 . April 1882 .
Großh Gerichtsnotar

Wolfs .
M .809 . Wein heim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden de»
Jakob Held I . Eheleuten

von Laudenbach die nachverzeichneten
Liegenschaften am

Montag dem 1 . Mai d . I .,
Mittags halb 1 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Laudenbach
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus,
Scheuer , Stall , Schweinställe,
Hofraum , Antheil am Brunnen
und Backofen , an der Bachgasse ,
einerseits Karl Jülch , anderseits
Stephan Schott , vorn die GriS-
gaffe , tar . zu . 1000

2 . 1 Viertel 60 Rth . Wmgerts-
feld im Dornweg , einers . Michael
Gaßmann , anders. Michael Hel-
ferich, tax. . . . . 559

3. 9S Ruthen Wmaertsfeld im
Hasel, einerseits Johann Grieß -
heimer , anders. Paul Streckfuß,
tax. zu . 120

4. 80 Ruthen Wwgertsfeld im
Hassel , einers . Peter Beisel Ww .,
anders. Georg Hohrein, tax. zu 80

5 . 1 Viertel 5 Rth . Winacrts -
feld im Taubenberg» einers . Ni¬
kolaus Steinbacher » anderseits
Adam Schmitt , tax. zu . . . 180

6 . 22'/, Rth. Wingertsfeld im
Gähstich, einers . Weg, anderseits
Johann Nos III . , tax . zu . . 160

Nachricht hievon dem an unbekannten
Orten abwesenden Schuldner mit dem
Änfügen, daß, wenn er nach § 60 des
bad . Einführungsgesetzes zu d . Reichs-
Justizgesetzen nicht vor den letzten der
Versteigerung vorausgehendm 8 Tagen
bei dem Richter die Verfügung auf
Zahlungszieler erwirke , Baarzahlung
bedungen bleibe .

Zugleich wird der Schuldner unter
Hinweis auf die 88187—190 d . C .P .O .
aufgefordert , einen am hiesigen Ge¬
richtssitze wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls diese Ankündi¬
gung als zugesteüt gilt und alle wei¬
teren Ankündigungen nur an der Ge-
richtstafcl zu Weinheim angeschlagen
werden .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird diese Ankündigung bekannt ge¬
macht .

Weinheim, dm 31 . März 1882.
Großh . Notar

als Vollstreckungsbeamter:
Nischwitz .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

M .827 . 2 . Nr . 8432 . Frciburg .
Karl Julius Stahl von Göppingen ,
zuletzt in Freiburg , wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben — Ver¬
gehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1 St . G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 22 . Mai 1882 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
vor die 1. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Herrn
Eivilvorsitzmden der Ersatzkommission
zu Göppingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 5 . April 1882.
Großherzoglicbe Staatsanwaltschaft .

Gageur .
M .786.3.K Nr . 5704. Offenburg .

1 . Friedrich Wilhelm Walter von
Dundenheim,

2 . Karl Ludwig Walter von da .

3. PancratiusHugelmanu vonFrie»
fmheim,

4. Friedrich Bischofs von HugS«
Weier,

5. Andreas Ernst von da,
6. Diebold Schäfer von Ichenheim»
7. Johann Heinrich Wackenhut vo»

Lahr,
8. Johannes Walter von da,
9. Johann Georg Bühler von Lau¬

genwinkel ,
10. Wilhelm Reichert » »» Nonnm-

weier ,
11. FriedrichRohrhurst von Seelbach»
12. Friedrich Jehle von Sulz , und
13. Moritz Holzwart v»n Seelbach
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in de»
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
tm zu haben — Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Str . G .B .

Dieselben werden ans
Freitag den 26 . Mai d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlnng ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamte zu Lahr über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsache»
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Offenburg , den 8. April 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
Bern». Äekauutmachmrge ».

M .848 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Florian Müller von Plittersdorf

bat um die Erlaubniß »achgesucht, den
Familiennamen des minderjährige»
Josef Fischang von Plittersdorf in
„Müller " umändern zu dürfen ; et¬
waige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung dieses Gesuches sind innerhalb
drei Wochen dahier eimureichen.

Karlsruhe , den 15 . April 1882 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht- .
Nokk .

Hildenbrand .
M .844 . Freiburg .

Malzversteigerung .
Auf Antraalder ! Herren Trutter Lk

Nerbel in Mannheim werden am
Moutag dem 24 . d . MtS .»

Nachmittags 2 Uhr ,
im Lagerhaus der Firma Gebr . Meng¬
ler hier am Bahnhofe 63 Säcke Malz
(5040 Kilo) öffentlich gegen Baarzah -
lung versteigert.

Freiburg , den 17. April 1882.
Großh . bad . Notar

v . Litschgi .

Holzversteigerung.
M .836 . 1 . Die Berirksforstei Tri¬

berg versteigert auS Domänenwaldun¬
gen gegen 6monatliche Borgfrist :

Montag den 24. d . M .
aus dem Starenwald bei Hornberg
Nachmittags 2 Uhr im Rathhaus in
Hornberg : 62 Weißtannen und Fichten,
Bau - und Säghölzer >. bis IV . Kl . ;
29 Föhren , Bauhölzer Hl . n . IV. Kl . ;

Dienstag den 25. d . M .
aus dem Hochwald bei St . George»
Nachmittags 2 Uhr in der Restauration
beim Bahnhof St . Georgen : 463 Fich¬
tenstämme I . bis IV . Kl . ; 3 Fichten-,
2 Weißtannenklötze ; 562 Föhrenstämme
I . bis IV . Kl . ; 31 Föhrenklötze .

Triberg , 15 . April 1882 .
M .847 . 1 . Breisach .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

AufAntragderErbe »
_ . - der Ziegler Daniel

Gutgsell Ehefrau , Walpurga , geb .
Hauer von Niederrimsigen, werden der
Erbtheilung wegen am

Dienstag dem 25 . d . Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhaus zu Niederrimsingen nach¬
genannte Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt . wenn der SchätzungspreiS
anch nicht erreicht wird.

1 Hektar 23 Ar 12 Met . Acker Mk.
in zebn Abtheilungen, tax. . . 4,850

36 Ar Matten in drei Abthci -
lungen , tax. . . - - - - 1,520

45 Ar Reben in fünf Abthei-
lungen, tax. . . . . . - . . 1,040

Ein Haus mit Zregelhutte,
Scheuer , Stallung und Platz
nebst 27 Ar Garten außerhalb
des Dorfes Niederrimsingen au
der Straße nach Merdingen ,
tax . . . . 4,200

zusammen 11,610
Breisach, den 12. April 1882 .

Großh . Notar
L^ v . Riß .

? Lin guter LIsn.
vwskttr voll »LI VM »»

« Hnrtt LLuLK kvuk- di» rsdnmLl ä»s
A iu »dsvsoviolsu l 'Lxen ad .
» LritILruvx xrstis. Xär . ^
N >'onäsmLK1«r . Srs -tdLm Nous«. ! L. L»

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der V . Brguu ' sLeu Hofbuckdruck ^ rc !


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

